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Kirchenbücher und Pfarrarchive als kirchenge chichtliche
Quellen.

Von Dr. Erdmann.

Kirchenbücher, bie überhaupt die alten Pfarr  und Kirchenarchive ind
al urkundliches Material für die Ge chichte —5  — kirchlichen und chri tlich—
 ittlichen Lebens großem Werth. Hier liegen verborgene Schätze, die
mei tentheils ohne viel Mühe und Zeitaufwand zu age gefördert werden
können und 94 wohl werth  ind, daß  ie nicht blos zur Bereicherung des
kirchenhi tori chen Wi  en  ondern auch 5  ur gelegentlichen Verwendung im
prakti chen Amtsleben veröffentlicht werden. In einzelnen Zügen  piege  ich
Oft das Charakteri ti che hervorragender Per önlichkeiten oder bedeut amer
Epochen wieder. Möchte doch, an ge chichtlichem Material ungedruckt
und unbenützt In alten Kirchenbüchern un Pfarrarchiven verborgen legt,
mehr als bisher ge chehen, urch Veröffentlichung 5 Gemeingut gemacht
werden. Das Corre pondenzblatt wird afur  tets Raum bieten oben
B II — ff.) Nachfolgende Mittheilungen aus den Löwen
erger und Freiburger Kirchenbüchern mögen da Ge agte be tätigen und zur
Erfüllung de ausge prochenen Wun ches ermuntern

X Au den Löwenberger Kirchenbüchern.
Wie elten vor 150 Jahren da Vorkommen gefallener Brautpaare

war, ird durch olgende Kirchbuchnotiz ezeugt: nter dem 2 und
Juli 1741  tehen auf der zweiten eite des Löwenberger rauungs 

buches zwei Brautpaare als Copulir in lateini cher Sprache verzeichnet,
die  ich vor der Trauung mit einander vergangen en i t alles
deut ch ge chrieben. •H elten kamen damals dergleichen Vergehen vor und
10  ehr chämte man  ich ihrer, daß  ie Iun fremder Sprache eintrug

II Die reude über die Rettung, welche riedri der 0 den
bedrückten evangeli chen Schle iern brachte, nde  ich in folgender Kirchbuch 
notiz in herzbewegender ei e ausge prochen. Auf dem er ten la des
Löwenberger Todtenregi ters ge chrieben:

X 1741, den 31 Januar hörte mané Iin Löwenberg von der herrlichen
und unaus prechlichen Wohlthat des heiligen und reinen ortes ottes, vie
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olche un ern benachbarten Städten und Dorf chaften von dem allein heiligen
dreieinigen Gotte ur Hereinkommen der königlich preußi chen Maje tät
Frideriei Seceundi und  einer zahlreichen Urmee m ganz Schle ien wiederum
aus Ihro Gnaden gedachter Maje tät ans Licht gebracht wurde. So machten
 ich auch auf zwei hie ige Löwenberger Inwohner und Bürger, Namens
Gottlieb Werner, ein Tuchmacher, und Gottfried Sauer, ein Bäcker,
im Ramen Je u und rei ten nach Rau chwitz bei Glogau, òum einen an
geli chen Prediger und Schulbedienten Augsburgi cher Confe  ion zu uchen
und m aller den elben Tag 1741 den 31 Januar und kamen
am Fe t Maria Reinigung 11 ½2 Uhr a e an wO wir auch glei
für oher In tanz des Prinzen Leopold De  au erhört wurden.
Der fragte uns: ob vir eines evangeli chen Predigers benöthigt  eien?
ntwo Um der bluttriefenden Wunden Je u fleheten bir darum, da bir
m die 100 Jahre ohne öffentlichen Gottesdien t als  chmachtende Hündlein
elendiglich ge eufzet und  owohl als Junge herzli darnach verlanget

Da bekamen wir die Antwor hr ollt einen evangeli chen Prediger
aben Wer war da eudiger als wir und ekamen ein herrliches Re cript
zur Be tätigung, ei ten unter Gottes Schutz freudig nach Hau e, den

Februar und brachten un erer lieben evangeli chen Bürger chaft die herrliche
Nachricht, E kaum für reude glaubte, bis endlich den Februar der
ote kam, wir  ollten uns einen Lehrer (Prediger) bholen, welches auch
ge chehen den 15 Februar dem A cher-Mittwoch, unter herzlichem
Singen und eten un er lieber Prediger h U C ph  t von

Modelsdorf gebürtig, von dem Schloß Braunau her in die S  tadt gebracht
wurde ott  ei ewig Lob und Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen!

Aus dem Freiburger Kirchen buche
werden folgende Eintragungen intere  iren, die den Liederdichter und Verfa  er
der „Hirten timme“, Kleiner und  eine Familie, angehen.

Begrabene
Den Mai mit einer Leichenpredigt und Parentation Nit. rau

Agneta Kleinerin geb Kahlin Iea Concionatoris Evangel Uxor
Fidelissima Y. Charissima Mai Abends 6 Uhr an der Mittwoch
zwi chen denen beiden Sonntagen Rogate und Exaudi er ahre

Wochen Tage
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Treues Herze! So i t nun der Riß ge chehen
Soll das Flehen Diesmal keine Hülfe  ehen
Doch ille! ott der un u Chri to liebet,
Wird Den trö ten Den Dein Sterben jetzt betrübet,
Deiner Kinder ird ott äterli gedenken,
Deinen augling Wird Gott  pei en und auch tränken,

NR.IIIIINIINIIINII  ISSr
Deine Seele u nun II Je u Lunden,
Dein Rogate Hat ein Exaudi funden

In Wochen darauf ver chie auch nach göttlichem Rath und en
JIur ittwo Dom 2 Trinit als dem Sterbetage ihrer

 el Mutter liebes Töchterlein Johanna Regina droben M Hir chberg —— ——bei ihren liebwerthen Großeltern Alter ahr 5 en Die
Beerdigung ge chah Hir chberg den Juni

Ziehet hin, ihr lieben einen!
e u lä  et auf das Weinen
Auch die Sonne wieder  cheinen,

ja! 1e Deine Blicke,
Himmels Sonne, nicht zurücke,
Daß merimn erze Uur Dir,

Schön te Zier
Auch Trauern  ich erquicke

Begrabene 1767
Den Februar wurde allhier eerdig weil der hochehrwürdige, hoch

gelehrte Herr Gottfried Kleiner, gewe ener reu verdienter Pa tor der
evangeli chen Gemeinde allhier. Er war 1691 Rudelsdorf (izt Rudol tadt)
geboren; wurde 172 Pfarrer Seifersdorf IMm Liegni chen, ward 1741

December nach Freiburg als Pa tor vociret, wo bis ins Jahr
treu und unermüdet gelehrt und überhaupt ahr und einen Monat Im

öffentlichen ehram ge tanden Er ar  einem Erlö er  anft und lig
den bruar Entkräftung,  ich ein Steckfluß ge ellte
Iter von ahren Monaten agen


